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Hochschulen des Landes Rheinland-Pfalz

Universitäten:
Mainz, Kaiserslautern, Koblenz-Landau, Trier
Deutsche Hochschule für Verwaltungswissenschaften Speyer 

Fachhochschulen:
Bingen, Kaiserslautern, Koblenz, Ludwigshafen, Mainz, Trier, Worms,
Edenkoben (Finanzen), Mayen (öffentliche Verwaltung)

Hochschulen in freier Trägerschaft:
Fachhochschule der Deutschen Bundesbank Hachenburg
Katholische Fachhochschule Mainz
Philosophisch-Theologische Hochschule Vallendar
Theologische Fakultät Trier
WHU - Otto Beisheim School of Management Vallendar



Ziele der Wissenschaftspolitik des Landes Rheinland-Pfalz

1. Die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der Hochschulen und 
außeruniversitären Forschungseinrichtungen,

2. die Optimierung der Austauschprozesse (Transfer) zwischen Wissenschaft 
und Wirtschaft und 

3. die Stärkung der Innovationsfähigkeit der Wirtschaft, insbesondere von KMU. 



Initiativen des Landes Rheinland-Pfalz

Das Hochschulprogramm „Wissen schafft Zukunft“ mit jährlich 80 Millionen Euro 
für die Hochschulen und Forschungseinrichtungen, 

die 2008 gestartete „Forschungsinitiative“ des Landes, die den vier Universitäten 
zusätzlich zur Grundfinanzierung zwischen 2008 und 2011 Landesmittel zur 
Forschungsförderung in Höhe von insgesamt 64 Millionen Euro garantiert und

die 2010 gestartete Fachhochschulinitiative, mit der das Land den 
Fachhochschulen bis 2013 zusätzlich zur Grundfinanzierung 5,4 Millionen 
Euro zur Verfügung stellt.



Ziele der Forschungspolitik des Landes Rheinland-Pfalz

1. Wissens- und Technologietransfer

2. Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses

3. Ausbau von Netzwerken und Clustern
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